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Die gute Nachricht 
leben 

und weitergeben 
 

 
Gott hat seine Hände nicht in den Schoß gelegt 
Von Tammy Tkach 
 
 
 
 
 
Ich bin mit dem Gedanken aufgewachsen, dass Gott nicht sehr beschäftigt ist. Immerhin ist er 
schon vor langer Zeit mit dem Erschaffen von allem fertig geworden und die Welt scheint sich 
von alleine weiter zu entwickeln. Also was bleibt für ihn zu tun? Was macht er den ganzen 
Tag? Vielleicht sitzt er an einem Schreibtisch, wartet auf das Einreichen von Gebeten und ent-
scheidet dann, welche er beantworten will. Oder vielleicht beaufsichtigt er die Engel und sagt 
ihnen, wo sie hingehen und wen sie beschützen sollen. Manche denken, dass sein Wut-Baro-
meter einfach immer weiter steigt und er eines Tages wegen der Sünde und des Bösen die 
Welt in die Luft sprengen wird. 
 
Ich rede natürlich Unsinn. Gott tut das nicht. Aber er ist beschäftigt, und er langweilt sich nicht. 
Gott ist im Leben eines jeden Gläubigen aktiv. Er ist aktiv im Leben derer, die noch nicht glau-
ben, auch wenn sie ihm wenig oder gar keine Aufmerksamkeit schenken. 
 
Im Gebet des St. Patrick (Nationalheiliger von Irland) heißt es: „Christus hinter mir. Christus 
vor mir. Christus neben mir. Christus zwischen uns. Christus unter mir. Christus über mir. Chris-
tus in mir." Er ist immer bei uns, und wenn wir lernen, in seinen Rhythmen der Gnade zu gehen 
und uns im Tandem mit dem Heiligen Geist zu bewegen, werden wir sehen, wie er in allem, 
was wir tun, eingebunden ist. „Durch ihn allein leben und handeln wir ja, ihm verdanken wir 
alles, was wir sind“ (Apg 17,28; [1]). 
 
Als mein Mann, meine Mutter und ich uns darauf vorbereiteten, in einen anderen Staat um-
zuziehen, habe ich gebetet, dass er in unserem Leben auf all die Art und Weise handeln möge, 
wie es im Gebet von St. Patrick aufgeschrieben  ist. Und ich habe erlebt, dass Gott genau das 
getan hat, so wie ich es immer wieder mein ganzes Leben lang erfahren habe. Ich bin so dank-
bar, dass er seine Hände nicht in den Schoß gelegt hat. Gott ist damit beschäftigt, unser Leben 
zu erneuern, zu transformieren, zu arrangieren, neu zu ordnen, zu segnen und darin zu wirken. 
 
[1] Das Bibelzitat ist der Übersetzung Hoffnung für alle entnommen. Copyright 2015 by Biblca, Inc. Verwendet 
mit freundlicher Genehmigung des Herausgebers Fontis –Brunnen Basel. 

 


